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Wir wollen in die Ortsbeiräte
Transparenz und Bürgerbeteiligung von Anfang an!  
Weil Kommunalpolitik vor der Haustür anfängt,  
kandidieren wir für die Wahlen der Ortsbeiräte in

Piraten vor OrtVolles Programm!

Für mehr direkte Demokratie
Bürgerentscheide ermöglichen, Bürgerbefra-
gungen bei Großprojekten >15 Mio. Euro,  Stär-
kung der Ortsbeiräte, Aufstellung eines Bürger-
haushaltes, fairer Umgang mit Petitionen  

Für mehr Transparenz im Rathaus 
Hinterzimmerpolitik war gestern -  freier Zu-
gang zu allen Dokumenten und Informationen, 
Live-Stream bzw. Aufzeichnungen von Sitzun-
gen der Stadtverordnetenversammlung und 
ihren Ausschüssen, Freies WLAN im Rathaus

Für eine sinnvolle Verwendung unserer 
Steuergelder
Flughafen Kassel-Calden notlanden, zentrales 
Schwimmbad statt Aue-Kombibad, Multifunkti-
onshalle privat finanzieren

Für bessere Ideen in der Verkehrspolitik
Parkscheibe statt „Brötchen-Taste“, bessere An-
bindung der Buga und der Messe, Radfahren in 
der Karlsaue erlauben, Erprobung des Shared-
Space Konzepts, Schilderwald auslichten.

Für freie Grünflächen in der Stadt
Frische Luft ist mehr wert! Keine Bebauung des 
Langen Feldes und der Dönche, gemeinsame Ge-
werbegebiete von Stadt und Landkreis, öffentli-
che Flächen für Geburtsbäume anbieten

Für eine bessere Kinderbetreuung!
Kleinere Gruppen, mehr Betreuer, Zeit 
für Fortbildungen, Trainings und für 
Leitungsaufgaben, Medienkompetenz stärken

Für ein soziales und gerechtes Kassel
Arbeitsgruppe zur Einführung eines Sozialpas-
ses, Beteiligung von Betroffenen an der Arge, 
Pauschalierung der Kosten der Unterkunft stop-
pen, Bürgerarbeit ohne Sanktionsdrohungen

Unser komplettes Programm finden Sie im Inter-
net unter: www.piratenpartei-kassel.de



 

 

Jörg-Peter Bayer
unabhängiger Kandidat, 
Freier Journalist  
48 Jahre, aus Harleshausen

Volker Berkhout
Wirtschaftsingenieur
29 Jahre, aus der Nordstadt

Corinna Kirchner
Friseurin und Servicekraft
42 Jahre, aus Harleshausen

Thomas Schafranek
Gebäudereiniger
29 Jahre, aus der Nordstadt

„Nur ein kleiner Schritt für den Einzel-
nen, aber ein großer Schritt zu mehr 
Transparenz und Basisdemokratie“

Markus Möller
Soziologe,  
Hessischer Landesvorsitzender 
von Mehr Demokratie e.V.
29 Jahre, Vorderer Westen

„Lassen Sie uns vom Wutbürger zum 
Mutbürger werden und mehr Bürger-
beteiligung, mehr direkte Demokratie 
wagen!“
Meine Aufgabenschwerpunkte sehe ich in den Bereichen 
Jugend und Bildung, Umwelt und Energie, sowie im 
kulturellen Sektor. All das möchte ich mit einer neuen Kultur 
der Bürgerbeteiligung erreichen.

Jan Liersch
Kaufmännischer Angesteller
40 Jahre, 
aus dem Fasanenhof

„Freie Flächen und frische Luft sind 
ein echter Mehrwert für die Kasseler 
Bürger. Wir sollten die wenigen 
freien Flächen der Stadt nicht für 
Gewerbegebiete verschwenden.“

In den letzten Jahren habe ich mich hauptsächlich für Mehr 
Demokratie e.V., das globalisierungskritische Netzwerk von 
Attac, die Kasseler BI ‚Leere Kassen - Calden lassen!’ oder 
das Projekt „Eine andere Welt - wie denn?“ engagiert. 

Meine politischen Schwerpunkte sind Soziales (Sozialpass, 
Jobcenter-Beirat, Sanktionsmoratorium), Bürgerbeteiligung 
(Bürgerhaushalt, Petionsrecht, Stärkung der Ortsbeiräte), 
Öffentliche Daseinsvorsorge (z.B. Strom, Wasserversorgung, 
ÖPNV), Friedenspolitik sowie die Städtepartnerschaften.

“Unsere Kinder sollen iin den Kitas der Stadt bestens betreut 
werden. Wir brauchen kleinere Gruppen, mehr Betreuer und 
ausreichend Zeit für Fort- und Weiterbildung”

Ich bin Mutter zweier Kinder und war bisher nicht politisch 
aktiv. Ich will mich dafür einsetzen, dass sich die Politik 
wieder mehr den Interessen der Menschen widmet. Deshalb 
kandidiere ich auch für den Ortsbeirat in Harleshausen.

„Ein offener Umgang mit Informationen, eine transparente 
Politik und mehr Mut, die Bürger mitentscheiden zu lassen - 
Kassel braucht PIRATEN im Rathaus.“ 

Ich mache ein Aufbaustudium im Bereich Erneuerbare 
Energien und bin Vorsitzender des Kreisverbands Kassel. 
In der StaVo werde ich mich für eine Politik einsetzen, die 
den Bürgern mehr Vertrauen entgegenbringt. Wir brauchen 
mehr Möglichkeiten zur freien Entfaltung und weniger 
Überwachungs- und Kontrollkultur

08 Dirk Stolte (47), Dipl.-Ing., Energieberater
09 Franziska Lux (40), Selständig
10 Raphael Warzecha (23), Student
11 Andreas Taube (32), Industriekaufmann
12 Michael Best (35), Versicherungsvertreter
13 Maria Hahn (28), Veranstaltungstechnikerin
14 Sylvia Jürgens (45), Montiererin

15 Jochen Schmidt (28), Ingenieur
16 Cornelius Kölbel (37), IT-Security-Berater
17 Kathrin Vent (32), Studentin
18 Enno Boland (24), Student
19 Paul Wendel (25), Student
20 Sabine Bierschenk (34), Visagistin

21 Charlotte Ellerbrok (30), Studentin
22 Franziska Schäfer (25), Studentin
23 Alexandra Bilic-Hijazi (35), Diplom-Pflegewirtin
24 Diana Damen (29), Diplom-Sozialpädagogin
25 Thomas Wenzel (43), selbst. Schlüsseldienst 

Weitere Kandidaten der StaVo-Liste

MitentscheidenMitredenMitdenken

Olaf Petersen 
Teamleiter in der Logistik 
45 Jahre, aus Harleshausen

Ich möchte zeigen, dass wir Bürger etwas an der Politik 
ändern können. „Die machen eh was sie wollen“, oder „da 
kann man sowieso nichts machen“ lasse ich nicht gelten. 
So wie es derzeit ist, kann und darf es nicht bleiben. Wir 
müssen was tun! 
Ich trete für mehr Bürgerbeteiligung und Mitbestimmung in 
der Kommunalpolitik an. Die Bürger müssen gefragt werden, 
bevor Millionenbeträge in Großprojekten verschwendet 
werden, für die es keine Mehrheit gibt.

     
      

       
      Piraten wählen!


